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F l o r i a n  ( 1 4 ) ,  V i k t o r  ( 1 4 ) ,  M yd i a n  ( 1 5 ) ,  M o r i t z  ( 1 4 ) ,  A l ex  ( 1 4 )  u n d  Le n a  ( 1 3 ) 

1945, also vor genau 80 Jahren, endete der 

Zweite Weltkrieg und die Menschen wünsch-

ten sich Frieden. In der Folge entstand die Idee, 

dass Länder zusammenarbeiten können und es 

so keinen Krieg mehr gibt. 1951 wurde die erste 

Gemeinschaft gegründet: die „Europäische Ge-

meinschaft für Kohle und Stahl“. Die Mitglied-

staaten waren Belgien, Deutschland, Frank-

reich, Italien, Luxemburg und die Niederlande. 

Es ging darum, die in Kriegen besonders bedeut-

samen Rohstoffe Kohle und Stahl gemeinsam zu 

verwalten. Die Zusammenarbeit funktionierte 

gut und diese sechs Länder beschlossen auch 

in anderen Bereichen zusammenzuarbeiten. So 

entstanden noch weitere Europäische Gemein-

schaften (EG) und es kamen im Laufe der Jahre 

auch mehr Länder dazu. 1992 wurde in Maas-

tricht die EU gegründet. Seit damals spricht 

man von der „Europäischen Union“ (EU) und 

nicht mehr von den EG. 1995 trat Österreich 

der EU bei. 2025 hat die EU 27 Mitgliedstaaten. 

Eine der wichtigsten Grundideen der EU ist der 

Europäische Binnenmarkt. Für uns als EU-Bür-

ger:innen gibt es dadurch vier verschiedene 

Freiheiten.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U.  Ö s t e r r e i c h  i s t  s e i t  g e n a u  3 0 

J a h r e n  e i n  Te i l  d e r  G e m e i n s c h a f t ,  a b e r  d i e  G e s c h i c h t e  g e h t  v i e l  l ä n g e r  z u r ü c k .

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U
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Freier Kapitalverkehr: Das bedeutet, EU-Bür-

ger:innen können z. B. frei entscheiden, wo sie 

innerhalb der EU ihr Geld anlegen möchten.

Freier Dienstleistungsverkehr: Dienstleistun-

gen können auch in anderen EU-Ländern ange-

boten werden.

D i e  v i e r  Fr e i h e i t e n  d e r  E U

Freier Personenverkehr: Alle EU-Bürger:innen 

können innerhalb der EU frei reisen (meist ohne 

Grenzkontrollen), arbeiten und wohnen.

Freier Warenverkehr: Innerhalb der EU können 

Waren (z. B.: Pizza) über Ländergrenzen hinweg 

frei ein- und ausgeführt werden. Man muss kei-

nen Zoll zahlen.
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K i l i a n  ( 1 4 ) ,  S a m u e l  ( 1 4 ) ,  J a ko b  ( 1 4 ) ,  J u l i a n  ( 1 3 ) ,  L u i s e  ( 1 3 )  u n d  A n n a - Le n a  ( 1 4 )

Die E U - Ko m m i s s i o n  vertritt die ganze EU, 

z. B. gegenüber anderen Ländern, die nicht in 

der EU sind. Die Kommission kümmert sich um 

die Ziele und Werte der EU. Sie besteht aus 

27 Kommissaren und Kommissarinnen. Jede:r 

Kommissar:in ist für einen Themenbereich zu-

ständig (z. B. Landwirtschaft, Verkehr, usw.). Seit 

Dezember 2024 ist Magnus Brunner der EU-

Kommissar aus Österreich, zuständig für Inne-

res und Migration. Die EU-Kommission macht 

Vorschläge für neue EU-Gesetze. 

H i e r  e r f a h r t  i h r  e i n i g e s  ü b e r  d i e  O r g a n e  d e r  E U,  w e n  s i e  ve r t r e t e n  u n d  w a s  i h r e 

A u f g a b e n  s i n d .  Ö s t e r r e i c h  i s t  i n  a l l e n  O r g a n e n  d e r  E U  ve r t r e t e n . 

D i e  O r g a n e  d e r  E U

Das Haus der EU-Kommission

So entstehen EU-Regelungen, die für alle EU-Mitgliedsländer gelten.
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Das E U - Pa r l a m e n t  vertritt die Bürger:innen 

der EU. Es gibt 720 EU-Abgeordnete aus allen 

27 Mitgliedsländern. Sie werden gewählt. Alle 

5 Jahre gibt es eine Europawahl. Je mehr Ein-

wohner:innen ein Land hat, desto mehr Abge-

ordnete hat es auch im EU-Parlament. Damit 

die kleinen Länder nicht benachteiligt werden, 

haben sie pro Einwohner:in mehr Abgeordnete 

als die großen Länder. Die kleinen Länder haben 

mindestens sechs Abgeordnete, Österreich hat 

20 Abgeordnete. Die meisten EU-Abgeordne-

ten hat Deutschland mit 96 Abgeordneten. Die 

Abgeordneten sitzen in Fraktionen zusammen. 

Sie stimmen über EU-Gesetze ab. Das EU-Parla-

ment kontrolliert den Rat und die Kommission.

Der Sitzungssaal im EU-Parlament

Jedes EU-Mitgliedsland schickt eine:n 

zuständige:n Minister:in in den M i n i s t e r -

ra t  d e r  E U . Sie vertreten die Interessen und 

Meinungen ihres eigenen Landes. Jede:r Minis-

ter:in ist für ein bestimmtes Thema zuständig. 

Je nachdem, welches Thema besprochen wird, 

nimmt der:die für dieses Thema zuständige Mi-

nister:in an der Diskussion teil. Jedes halbe Jahr 

übernimmt ein anderes Land den Ratsvorsitz. 

Österreich nahm diesen Vorsitz schon drei Mal 

ein (1998, 2006 und 2018).

Der Ministerrat der EU
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M i a  ( 1 3 ) ,  Le o n i e  ( 1 4 ) ,  J u l i u s  ( 1 4 ) ,  A d r i a n  ( 1 4 ) ,  R o m e o  ( 1 4 )  u n d  To b i a s  ( 1 5 )

Le b e n  u n d  S t u d i e r e n  i n  d e r  E U  

Als EU-Bürger:in darf ich in jedem:s Land der 

EU reisen, arbeiten, leben und Studieren. 

Es ist wichtig, dass man in einem anderen EU 

Land studieren kann, zum Beispiel, weil man in 

seinem Land nicht zufrieden ist. 

Die EU macht neue Gesetze oder Richtlinien 

(Regelungen) z. B. für unsere Sicherheit und 

unser Wohlbefinden. Es betrifft viele Bereiche 

unseres Lebens. Folgend sind einige Beispiele 

dazu. Außerdem erklären wir, warum uns die 

Themen wichtig sind und was sie mit uns zu tun 

haben. 

V i e l e  M e n s c h e n  d e n ke n ,  d a s s  d i e  E U  n i c h t s  m i t  i h n e n  z u  t u n  h a t .  A b e r  w i r 

e r k l ä r e n  I h n e n ,  l i e b e  Le s e r : i n n e n ,  w a r u m  s c h o n !

D i e  E U  i n  u n s e r e m  A l l t a g

Die EU 
& wir ...
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K ra n k  i m  U r l a u b

Wenn du im Urlaub krank wirst, kannst du 

trotzdem medizinisch versorgt werden, weil 

die Krankenversorgung in den EU-Ländern für 

EU-Bürger:innen mit Europäischer Kranken-

versicherungskarte leichter möglich ist. Es ist 

wichtig für uns, dass man wieder gesund wer-

den kann, weil man gut versorgt wird, wenn man 

im Urlaub krank wird.

G r e n z ko n t r o l l e n ?

Außerhalb der EU-Grenzen gibt es Grenzkon-

trollen. Zwischen den meisten EU-Ländern 

nicht. Wenn man innerhalb der EU reisen möch-

te, dann ist das angenehm, weil man meistens 

nicht so lange wartet an der Grenze. Aber wir 

finden Grenzkontrollen manchmal wichtig 

gegen Schmuggel, oder damit nicht illegal Men-

schen transportiert werden. Auch in der EU gibt 

es manchmal Grenzkontrollen.

Fr e i e r  Pe r s o n e nve r ke h r

Der Personenverkehr erlaubt EU-Bürgerinnen 

und -Bürgern frei zu reisen und fördert den 

Austausch von Arbeitskräften und Ideen. Das 

ist gut für uns, weil wir viele Möglichkeiten 

haben!

Wa s s e r

Gesundes Trinkwasser ist 

für uns wichtig! In der EU 

wird das kontrolliert. Das 

ist wichtig für uns, weil wir 

reines Wasser wollen!

Die EU ist immer in unseren 

Alltag eingebunden!
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